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allein getragen roerten/ wäfereut unfer Borfcfelag

fte in billigem Berbättniß auf Bunt/ Kautone unt
Brioaten vertfeetlt; fte tem Sefetcrn allein aufbiir*

ten wollen/ feieße eine Ungercdnigfett begeben/ obne

taß tie Sache, wie tie Erfahrung lehrt/ taturefe

sum gewüttfefeten Siele gefüfert würte.
Oberili. 0d;erer,

Kommantant ter siircfe. Kaoallerie.

£>ie Qufammtntanft bei Bernertfdfeen Slrtil*
Uiie ©ffijtere tn ©tri.

©aö Offtsieröforpö ter Berner Slrtillerie, turefe

feinen Kommantattteu tn golge teö an ter erften

ferntrigen 3ufammenfunft auögefprochenen Sun»
fcfeeö am 30. Senner tu ten ©aftt>of sum Sura in

Bici sufantntenberufen, unt swar tießmal in freunb-
nacbbarltcher Bereinigung mit ten Kameraten aui
Solotfeurn/ faut fiel) siemlid) jafelreid) taju ein.

Ste eine Saroine fdnvoll/ oon Berit aufangent/
ter Kern bei ten Bafenböfen von Burgtorf/ £cr*
sogenbudjfee/ Solotfeurn- Bici jeteömat unter feers-

licbften Begrüßungen sur ttatttiefeen 3abl. — Stlö

BerbantiungÖ-©cgenftant mar unfer oorjübrigeö
©efuefe an tie Militärtireftion um eine beftimmte

turch fefte Borfchriften geortuete SteUuug unfereö

Saften Bcfcfelöbaberö- unt einige antere Bor>

fefelägc/ mie s- B. vai gorttaufen ter Offt'ierö-
beförterungen turd) Sluösug unt Rcfcroc besetd;-

net. — Sd;on in Burgtorf fonnte man auö ter
Uebergabc eineö großen Scfereibenö turd) einen

ter Berner Kameraten an ten tort eiiifteigcnten
Saffen«Kommantanten Oberiti. Manuel ciitucfe-

men» taß erft tn swötftcr Stunte irgent ein Bc-
fefeeit erfolgt fei. — ©ieß wurte tenti auch nach

eröffneter Berfammlung in Biet von ihm beftätigt/
Beriebt über tie Bemüfeungen von Oberft ©cnj-
tcr bei ter Militärtireftion für unfere Borfd)läge
erftattet unt tie Beratfeung tarüber eröffnet/ wie

lai unferem ©efud) in wiefetigen Stücfen uugün-

ftig fd;einentc Scfereiben teö Militärtireftorö ju
beantworten fei? ©iefer fefeten namentlich einen

SU großen Einfluß ter Strtillerieofftsicre auf tie
Siuöbebttng unfercr Refruten tn tem Sinne su

fürchten/ taß tabei tte fefeönße Mannfcljaft unt
bie ju Offtiteren, taugtid)ett Seute ter Infanterie
vorweg geftfefet werten feilten; — wäbrent l) febon

taö Berfeättniß oon 1883 Mann Slrtiüerie unt
Ztain ju 20/310 Mann fämmtlicfeen Sluöstigö unt
Referoe bloö /16 bii /l7 fämmtlicfeer Mannfdjaft
in Slnfprueh nimmt; maö toefe bei unferem Sd)lag
Seute nur einen febr fidimi ©beit ter Beftcn auö-

maefet; 2) ter Borfcfelag tafeitt gebt/ ter bei ten
$luöbebuttgen anroefenbe Offtsier folle» unter ten
Befefeten teö Besirfö-Kommantanten (oon ter Su-
fanterie), tiefer ifen bei Sluöbebung ter Refruten

bloö unterftücett/ fo taß ber Besirfö-Kom.
mantant ftetß tbun fann, roaö er roiü. 3) tie
Eigenfcfeaften/ welcfee oom Sirtiüeriftett oorsügtid)
verlangt werten unt bier berüdftduigt werten

follen (biöber aber eben niefet berüdftebtigt worteu
ftnt) — tic Etgenfd;aft eineö frol^, Eifctt-Slrbei-
terö, Spenglerö/ Sattfcrö/ Seiterö, glacbmaterö/
3immermattnö/ Scfeneiterö/ Scfeuftcrö turefeauö
nod) niebt ju cttiem guten güftlier — gefchweige
tenti SufantericOfftsier niaefet. Eö wurte nun
lebhaft/ fa in oft für tie Militärtireftion bittern
Sorten tarüber oerbantelt/ wie eine fdniellere
Erletiguug unfercr Slngelegenbeit su bemerfftcltt-
gen fei. unt tic um ibre Meinung befragten So-
fotburncr Kameraten/ namcntlicfe ter auögeseid;-
net tücfetige Major im eitgenöfftfdjen Slrtillerie*
fiab, frammet, um ibre 21 n ti cl) t befragt- fprachen
fteb entfefeteben für tie 3wcdmäßigfeit unfercr
Borfcbläge ani (fttmmten aber nicht mit).

Eö blieben in Slbftimmung: i) ter Stntrag:
a) ter Milttärtireftion (in tem Sinne/ taß ibre
Einwürfe mögltcfeft befeitigt werten follten) ibr
lefeteö Schreiben vom 29. su beantworten; b) wenn

taraufbin tie Militärtireftion biö sur nädiften

©roßtatb*ftfeung auf unfer oorjäbrigeö ©efuefe

ntchtö getbatt baben iolltt, fo fei ter bereitö auf-
gefteüte Stuöfchuß beauftragt/ taffelbe unter
Sinfübrung ter nad) teffen Stellung an tie Mtlitär-
tireftioii ftattgefeabten Borgänge/ tem ©roßen Ratfe

felbft vorliegen. 2) ©er Stntrag, ftd) fofort mit
tem ©efudi an ten ©roseti Ratb su weilten. —
©er ente Stntrag erbtelt bloö eine Stimme mefer

alö ter antere unt blieb fomit befefetoffeu.

©er Stntrag von Hauptmann Bogt/ tabin sn

Wirten- taß unfere Refruten nicht mehr su „Uebungen

am Bfeantom" in ter £buncr Eentratfcfeule

v rwentet/ fontern in eine ortentlicfee tem Refru-
teiiunterricbt allein beftimmte Sd;ulc gefd;idt
würten/ faut lebhaften Slnfiang/ auch bei ten So-
iotfeurnern Eö wurte befcbloffcn/ ftd) tafür sn

wenten l) an ten eitg. Oberft-Slrtiilerie S»'"pef-

tor; 2) an tie Militärtireftion (an teren Stelle
eine jiemtfefee 3afel «Stimmen tie fd;weiserifcfee

MititärgefeUfchaft fefeen woüten).
Ein Borfd;Iag/ einen Berein ju billen, bratig

nicht turd;, wir glauben mit Recht. Unter ter
amtlichen Seining unfereö-Befefelöfeaberö baben

unferc Sehritte mefer Rtaft. ift tie ©efafer oon Slb-

wegen tefto geringer/ unt tabei unfere ooUftän*

tigfte Meinungöfreibeit bennoefe gefiebert.

Sm Einsetgefpräch wurte auefe Oberft gifcber'ö
Entlaffungögefud; befprod;en. Sir borten nur eine

Stimme- für ten gall/ taß er niebt sur 3urüd-
nabme sn bewegen fei: nämlich ten Hainen eineö

jüngeren Oberftlicittcnantö ter Slrtillerie/ ter in
miffenfefeafttieber unt praftifefeer Besiebuug ber

Stots unt tie ipoffnung unfercr Slrtillerie feit Safe*

reu ift!
©er lebbaftc/ fröfelicbe ©etft/ ter von Slnfang

unter unö gcfeerrfd;t/ fteigerte ftd) juerft an ter
nur aUstifcfewelgerifd) befefeten Zafel, tanti in ten
verfefeictenen Befudjen antercr £cmpct teö Bac-

efeuö in öffentlichen Räumen unt in eineö Kameraten

frani, foroie auf ter ipeimreifc/ wo tie
„greute in Eferen" mttd;ö, obgleich tte 3afel all-
mäfelig abitabili/ wit fte allmäfelig geftiegen war.
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allein getragen werden, während unser Vorschlag

sie in billigem Verhältniß auf Bund/ Kantone nnd

Privaten vertheilt; sie dcm Letzter» allein aufbürden

wollcn, hlcße eine Ungerechtigkeit begehen, ohnc

daß die Sache, wie die Erfahrung lehrt, dadurch

zum gcwüuschtcn Ziele geführt würdc.
Obcrstl. Scherer,

Kommandant dcr zürch. Kavallcric.

Die Zusammenkunft der bernerische« Artil¬
lerie Offiziere in Biel.

DaS OtsizicrökorpS dcr Bcrncr Artillerie, durch

seinen Kommandanten in Folge des an der crsien

serndrigcn Zusammenkunft auSgcsprochencn Wun.
schcö am 30. Icnncr in den Gastnof zum Jura in

Biel zusammenbcrufen, und zwar dießmal in frcund-
nachbarltchcr Vcrcintgung mit dcn Kamcradcn auS

Solothurn, fand sich ziemlich zahlreich dazu cin.

Wie cine Lawine schwoll, von Bern anfangcud,
der Kern bci dcn Bahuhöfcu von Burgdorf, Hcr-
zogenbuchfce, Solothurn. Biel jedesmal unter
herzlichsten Begrüßungen zur stattlichcu Zahl. — AlS

VcrhandlungS-Gcgenstand war unser vorjähriges
Gesuch an dic Militärdircktion um cine bestimmte'

durch fcstc Vorschriften gcordnctc Stellung unsc-

rcS Waffen Befehlshabers, und einige andere

Vorschläge', wic z. B. daS Fortlaufen der Ofsizicrö.
bcfördcruttgcn durch Auszug uud Reserve bezeich,

net. — Schon iu Burgdorf konnte' man auS dcr
Uebcrgabc cincS großen Schrctbcnö durch ciucn

der Berner Kameraden an dcn dort cinstcigcndcn
Wasscn-Kommandamcn Obcrstl. Manuel cinuch-
mett, daß erst in zwölfter Stunde irgend ein Be.
scheid erfolgt sei. — Dieß wurde denn auch nach

eröffneter Versammlung in Biel von ihm bestätigt,

Bericht über die Bemühungen von Obcrst Dcnz.
lcr bci dcr Militärdirekcion für unscrc Vorschläge
erstattet und die Berathung darüber eröffnet, wie
das unserem Gesuch in wichtigen Stücken ungün.
stig scheinende Schreiben des MilitärdircktorS zu

beantworten sci? Dieser schicn namentlich einen

zu großen Einfluß der Artillerieofsiziere auf die

Aushebung unferer Rekruten tn dcm Sinne zu

fürchten, daß dabei dte fchönstc Mannschaft und

dic zu Ofsiiiercn tauglichen Lcutc dcr Infanterie'
vorweg gcsifcht werdcn sollten; — während 1) schon

das Verhältniß von !883 Mann Artillerie' und

Train zu 20,310 Mann sämmtlichen AuSzugS und

Reserve bloS bis /,? sämmtlicher Mannschaft
in Anspruch nimmt; waS doch bci unserem Schlag
Lcutc nur cincn schr kleinen Theil der Besten auS.

macht; 2) der Vorschlag dahin gehl, dcr bci dcn

Aushebungen anwesende Ofsizier solle, uuter den

Befehlen des Bczirkö.Kommandanten (von dcr In-
fanterie), diefer ihn bci Aushebung der Rckru.
ten blos unterstützen, fo daß dcr BezirkS-Kom-
mandant stetS thun kann, waö cr will. 3) die

Eigenschaften, welche vom Artillcristcn vorzüglich
verlangt werden und hier berücksichtigt werden

follen (bisher aber eben nicht berücksichtigt worden
sind) — die Eigenschaft eincö Holz-, Eisen.Arbei¬
ters, Spenglers, Sattlers, ScilcrS, FlaclimalerS,
Zimmermanns, Schneiders. SchustcrS durchaus
noch nicht zu ctncm gntcn Füsilier — geschweige
dcnn Infanterie.Offizier macht. ES wurde nun
lebhaft, ja in oft für die Milttärdirektion bittern
Worten darüber verhandelt, wic eine schnellere

Erledigung unserer Angelegenheit zn bewerkstelligen

sei. und dic um ihre Meinung befragten
Solothurner Kamcradeu, namentlich der ausgezeichnet

tüchtige Major im cidgcnöfstfchen Artillcrie-
stab. Hammer, um ihre Ansicht befragt, fprachen
sich einschieben für die Zweckmäßigkeit unserer

Vorschläge auS (stimmten aber nicht mit).
ES blieben in Abstimmung: >) der Antrag:

«) der Milttärdirektion (in dem Sinne, daß ihre
Eluwürfc möglichst beseitigt werden sollten) ihr
letztes Schreiben vom 29. zu beantworten; d) wenn

daraufhin dic Militärdircktion bis zur nächsten

Gloßratl)5sitzung auf unfcr vorjähriges Gesuch

nichts gethan babcn folltc, so sci dcr bcreitS auf-
gestellte Ausschuß beauftragt, dasselbe unter An-
führung der mich dessen Stellung au die Militärdirektion

stattgehabten Vorgänge, dem Großen Rath
felbst vorzulegen. 2) Der Antrag, sich sofort mit
dcm Gesuch an den Großen Rath zu wenden. —
Der crstc Antrag erhielt bloS eine Stimme mchr
alS der andere und blieb somit beschlossen.

Der Antrag von Hauptmann Vogt, dahin zu

wirken, daß unsere Rckruren nickt mchr zu „Uebungen

am Phantom" in der Thuncr Ccmralschule

v rwcudct, sondern in cinc ordentliche- dcm Rckru-
tcnuntcrricht allein bestimmte Schule geschickt

würden, fand lebhaften Anklang, auch bei deu So.
lothurnern Es wurdc beschlossen, sich dafür zn
wenden i) an den eidg. Oberst.Arliilcric Jnfpek-

tor; 2) an dic Militärdircktion (au dcrcn Stelle
cinc ziemliche Zahl stimmen dic schweizerische

Militärgesellschaft setzen wollten).
Ein Vorschlag, einen Verein zu bilden, drang

nicht durch, wlr glauben mit Recht. Unter dcr

amtlichcn Lciiung unseres BcfchlöhabcrS habcn
unfere Schritte mchr Kraft, ist die Gcfahr von

Abwegen desto geringer, und dabci misere vollständigste

MciuungSfrcihcit dennoch gesichert.

Jm Einzelgespräch wurdc auch Obcrst Fischer'S

EntlassungSgcsuch bcfprochcn. Wir hörten nur eine

Stimme, für den Fall, daß cr nicht zur Zurück,
nähme zu bewegen sei: nämlich den Namen eines

jüngcrcn OberstliciNe-nantö dcr Artillerie-, dcr in
wissenschaftlicher und praktischer Bezichung der

Stolz uud dic Hoffnung unfercr Anillcrie seit Jahren

tstl

Dcr lebhafte, fröhliche Geist, dcr vou Anfang

unter unS geherrfcht, stcigcrtc sich zuerst an dcr

nur allzuschwclgerisch besetzten Tafel, dann in dcn

verschiedenen Besuchen andcrcr Tempel deS Bac.
chuS in öffentlichen Räumen und in cincS Kameraden

HauS, sowie anf dcr Hcimrcifc, wo die

„Frcudc in Ehrcn" wuchS, obgleich dic Zahl all-

mählig abnahm, wic sic allmâhlig gcsiiegcn war.
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Kein Mißlaut ftörte ten ©eift ter beften Kamerat*
fcfeaftticfefeit. Selbft früfeerc Siterfad;er fcfeüt-

telten fteb berjlicfe tie ipant. Sir wiffeti/ taß
nun tureb ten bießjäbrigeu Erfolg taö lectjäbrigc
geuer niefet im Strob/ fotttern in gutem ipartbots
gejüntet bat, unt fräftig unt erwärment fort*
brennen wirt. ©er Rad;fd;ub taju wirt ftch im
©ebiet ter Mttfee fefe on finteti. Seter von ten
îbeilnebmern freut ftch gemiß fchon wieter auf
tic Berfamnilung teö näd;ften Sabrö. Z.

&nê fd)lticiscrifd)c $g>eertt»efeit unb bei <3qU

batengetft.

(Sortfeèung.)

©aö tritte Kapitel ift überfeferieben: „©ic neuen
eitg.Sufanterie.Reglementc von 1857 — einRüd*
feferitt." ©er Bcrfaffer macht juerft tarauf auf-
merffani/ taß man tiefe neuen Réglemente fd)wei-
gent hingenommen babc; man babc gewußt, taß
fte niefet anterö werten forniteli/ alö fte geworten,
i>a tic ©eftcfetôpttitfte befannt waren/ von wel-
efeem ani tie proviforifd;en Réglemente einer Re-
viftott unterworfen würten. ©er Bcrfaffer mill
aber tte Besetcfemnig „Rüdfd;ritt" reefetfertigen;
Stte'rft taö wietereingefübrte alte Schultern unter
bem neuen Xitel: „Su Barate — ©ewebr!" ©ie*
fer ©riff folle ali Eferenbeseugung par Excellence
gelten; nun aber fei fein ipantgriff an ftd) mefer

Refpeft auötrüdent/ alö ein antercr. Er werte
taö erft turefe tie ^lee, welche man in ihn
hineintrage, ©ie Slnftchten über tie Refpeftöbescu-
gttngen bätten im Sauf ter Seit mehrfach gewed)-

fett; er erinnere nur tarati/ wie früher tte Offt-
jiere mit tem Sponton- mit attögefpreisten Beinen
vor ter gront geftanten feätten- tint wit man tie»
feö fchön gefüllten babe; jefet würte man tarüber
lachen.

©atm habe man tte Betotonöfcfeule wieter mit
smei gans unniifeen'MattÖvreö mebr bereid;ert mit
bem sugöwoifen Riitfwärtöabfcfewenfen unt mit
tem Einfd)wenfeu sugöweife mit Rotten.

Sn ter BataiUonöfchute erfennt ter Bcrfaffer
an, taß in ter Earreformation ein gewiffer gort*
feferitt erftrebt Worten fei.

Su ter Brigatefcfeule habe wieter tie Sittear-
taftif ibren Sputf getrieben; tfer vertanfe man
bie Borwärtöbewegitng in Staffeln/ tie im pro-
viforifeben Reglement weggefallen fei. ©affelbe
feätte nur ten Rüdsug in Staffeln gefannt, tenu
ein aümäbtigeö Soöringett oom geinte turefe fitc-
cefftoeö Slbsieben ter Bataillone auö ter Bertfeei*
bigungöftcllttug möge juroeiten turd) tie Umftänte
geboten fein; aber ein fuccefftoeö Borrüden je
eineö Bataitlonö naefe tem antern sunt Stttgriff fei
ein mutbwiüigeö 3erfplittertt ter Kraft/ bei
welchem matt ftefe tem fttecefftven ©efcfelagenwerten
auöfefec'

Ebenfo vertanfe man ter Sineartaftif ten gan-
sen Stbfcfenitt 5, tl Baragrapben lang — ein ar-
tiger Summclplafe für tie Saltern teö neunsebn*
ten Saferfettntertö!

Saö folle nun gefebefeen! ©er Rüdfd;ritt fei er-
wiefen; tie einsige Berbefferuug im Earre wiege
feterteiebt neben tem anfebnlid)en ipattfen von
Süntcn gegen tie Zattit teö neunsebnten Sabr-
buntertö unt ten Milisengetft! Er wiffe wofel/
taß man ten eroigen Slbänteruugen abfeolt fei/
mau möge aber betenfeii/ taß tte bevorftefeente
Einfüferung einer guten Scbicßwaffe nun auf mög-
ticbfteö ipauöbalten mit ter tem Egerjirplafe jusu-
wenteuten Seit gebieterifd) binweife. Er erlaube
ftch nur einen fursen ipinweiö auf offenbar Ueber*
ftüfftgeö oter tod) nicht unbetingt sur gelttüd)*
tigfeit9iotferoetttigeö in ten Reglcmenten; er wolle
tamit tie %Sfijse etneö tem gegenwärtig beftebett-
ten möglid)ft angepaßten unt toeb rocfentlidje Er-
feidnerungen gewäbrenten — roeil vom Mtlisftanb-
punft aui revitirten — Reglementö verbinten,
Borber aber laffe er mieter eine Stutorität fpre-
efeen; ten tvaderen frans, ©cneral Morant/ ter
feit ter Scfelacfet von Stuftcriife tie Epautetten ei*
neö ©ioiftouögcneralö getragen mit von 1792 biö
1818 alle Sd)tacfeten.mitgcfchlageu babe; terfetbe
fage in feinem Buche: „L'armée selon la charte":

„Man muß taö Reglement auf einige Seiten
befcbräiifen, Sllleö tarauö entfernen, wai gefäbr-
lid; oter- minteftenö unniife unt nur taöjenige
beibehalten/ mai im Kriege auöfüferbar tft. Slnftatt
ten ©eift ter Offtsiere auf fatfebe Sege su feiten,
mit tfer ©etäcbtniß mit mangelhaften Stutien su
belateti/ muß man taö Reglement fo geftalteu, taß
tie Offtsiere ibre Stufmerffamfeit nur auf taöjenige

lenfett/ roaö ten Erfolg verbürgt, auf taö,
mai man auf bem Schlachtfette auöfübren muß,
um ten Sieg su fcffeln oter wenigftenö nicht ge-
fefetagen $ti werten. Eine fold;c Reform wirt
einen großen Siterfprttcfe erfahren, teffen bin iefe

gewiß; — eö gibt su viele Offtsiere/ wetd;e fein
antereö Bertienft alö taö teö Reglementö haben,
tvetefee für taffetbe eine wabrfeafte Berebrung be*

ftfeeii unt wetebe ftefe mit Betauern genötbigt
feben mürben'/ tie von ibnen bewttnterte Siffett-
fefeaft, wetd)e fte nur mit Müfec erlangt haben/ ju
nertiad)läßigett/ um taöjenige ju lernen/ maö roirf-
lid) unt allein für ten Krieg nttçbar ift.

„©iefe guten Seute leben teö ©lattbenö, taft
tie ©ränse ibreö Siffenö tiejenige ter ntenfehti*

d;en Kcntitniß unt Eiuftcfet ift, mit taß man
ungemein gefefetdt mit ooüftäntig befäbigt für ten
Krieg ift, wenn man tie „güferer" aufsuftetlen mit
ein ©tptovement su fommaittiren weiß."

Nad) tiefen gottenen Sorten beginnt ter Ber*
faffer mit feiner Stisse; Solbatenfdjule. Statt
ten Sd;wenfungen im Marfcfec — taö Schulter
vornefemen; tic ganse Sentung im Marfche be*

feitigt; nur eine ©rutitftetlung für tie ipantgriffe
„bei gttß"; taö geuer rüdroärtö alö eine Mon-
ftruofttät falle roeg.

Statt ter Belotonö- unt Kompagniefd;ule
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Kein Mißlaut störte den Gcist dcr bcstcn Kamerad-

schaftlichlcil. Sclbst frühere Widersacher schüt.

teltcn stch hcrzlich dic Hand. Wir wisscn, daß

nun durch dcn diesjährigen Erfolg daö letzljährige
Feucr nicht im Stroh/ fondcrn in gutcm Harkbolz
gczundct hat, und kräftig und erwärmend fort-
brenncn wird. Dcr Nachschub dazu wird stch im
Gebiet der Mutze fchon finden. Jeder von den

Tbcilnehmcrn frent stch gewiß schon wicdcr auf
dic Versammlung dcö nächsten Jahrö. 2.

Das schweizerische Heerwesen und der Svl-
datengeist.

(Fortsetzung.)

Daö dritte Kapitel ist übcrschricbcn: „Dic neuen
eidg. Jttfantcrie.Neglcmcntc von !857 — ein
Rückschritt." Der Verfasser macht zuerst darauf auf.
merksam, daß man diese neuen Réglemente schwci-
gend hingenommen habe; man habe gewußt, daß
sie nicht anders wcrdcn konnten, alö stc geworden,
da die Gesichtspunkte bekannt waren, von wcl.
chcm aus dic provisorischen Réglemente einer Re.
viston uutcrworfcu wurden. Der Verfasser will
aber dlc Bezeichnung „Rückschritt" rechtfertigen;
zuerst das wiedereingeführte' alte Schultern unter
dem neuen Titel: „In Parade — Gewehr!" Dieser

Griff solle alö Ehrenbczcugung par Lxoollonoo
gcllcn; nun aber sci kein Handgriff au stch mchr
Respekt ausdrückend, alS ein andcrcr. Er werde
das erst durch dic Jdcc, wclchc man in ihn
hineintrage. Die Ansichten über die Rcspektöbczcu-

guugen hätten im Lauf dcr Zeit mehrfach gcwech.
seit; er erinnere nur daran, wic früher dlc Ofsi.
ziere mit dem Sponton, mir ansgespreizten Bcincn
vor der Front gestanden hätten, und wic man die-
seS schön gefunden habe; jetzt würdc man darüber
lachen.

Daun habe man dic PciotonSschnlc wicdcr mit
zwci ganz unnützcn'ManövreS mchr bereichert mit
dem zugöwcisen RückwärtSabschwcnken und mit
dcm Einschwenken zugSweisc mit Rotten.

Jn dcr BataillonSschulc erkennt dcr Verfasser
an, daß in dcr Carreformation ein gewisser
Fortschritt crstrcbt worden sei.

Jn der Brigadefchule habe wicdcr dic Linear-
taktik ihren Spuck gelricben; ihr verdanke' man
die Vorwärtsbewegung iu Staffeln, die im
provisorischen Reglement weggefallen sei. Dasselbe

hätte nur dcn Rückzug in Staffeln gekannt, denn
cin allmähligcS LoSringen vom Feinde durch
successives Abziehen dcr Bataillone auS dcr Vcrthci-
dlguugSstcllUttg möge zuweilcn durch die Umstände
geboten fein; aber ein successives Vorrücken jc
eines Bataillons nach dcm andcrn zum Angriff sei

cin muthwilliges Zersplittern der Kraft, bei
welchem man sich dcm successiven Gcschlagcnwerden
aussetze!

Ebcnso verdanke man dcr Lincartaktik dcn ganzen

Abschnitt 5, li Paragraphen lang — cin ar.
tiger Tnmmclplatz für dic Saldcrn dcS ncunzehn-
te'n JahrhundcrtS!

WaS folic nun gcfchchcn! Dcr Rückschritt sci cr-
wicscn; die einzige Verbesserung im Carre wiege
federleicht neben dem anfehnlichen Haufcn von
Sünden gcgcn dic Taktik dcö ncunzchutcu
Jahrhunderts und den Milizcngetst! Er wisse wohl,
daß man den ewigen Abänderungen abhold sei,

man möge aber bedenken, daß die bevorstehende
Einführung cincr guten Schicßwaffc nun auf
möglichstes Haushalten mit der dem Excrzirplatz zuzu-
wendenden Zeit gebictcrifch hinwcisc. Er erlaube
stch nur einen kurzen Hinweis auf offenbar Uebcr-
flüsstgcS oder doch nicht unbedingt zur Fcldrüch-
ligkcit Nothwendiges in dcn Rcglcmentcn; cr wolle
damit dic 'Skizzc cmcS dcm gegenwärtig bestehen-
den möglichst angepaßten nnd doch wesentliche
Erleichterungen gewährenden — weil vom Milizstand-
punkt auS revidirtcn — NcglcmcntS verbinden.
Vorher aber lasse cr wicdcr cine Autoritär
sprechen; den wackeren franz. General Morand, der
seit dcr Schlacht von Austeriitz dic Epaulctten
eines DivisionSgcncralS getragen und von 1792 biS
1818 alle Schlachten.mitgeschlagcn habe; derselbe
sage in seinem Buche: ,,^'armso sewn 1a onarte":

„Man muß daS Reglement auf einige Seiten
bcfchränken, Alles daraus entfernen, waö gefähr-
lich odcr- mindestens unnütz uud nur daöjcnigc
beibehalten, waö im Kriege ausführbar ist. Anstatt
den Gcist dcr Ofsizicrc auf falfchc Wcgc zu leiten,
und lbr Gedächtniß mit mangelhaften Studien zu
beladen, muß man daS Reglement fo gestalten, daß
die Ofsizicrc ihre Aufmcrkfamkcit nur auf daöjc,
nigc lenken, waS dcn Erfolg vcrbürgr, auf daS,
waS man anf dcm Schlachkfclde ausführen mnß,
um dcn Sieg zn fesseln oder wenigstens nicht ge,
schlagen zn werden. Eine solche- Rcform wird
einen großen Widerspruch erfahren, dessen bin ich

gewiß; — cö gibt zu viele Ofsiziere, welche kein

anderes Verdienst alö daö des Reglements haben,
welche für dasselbe eine wahrhafte Verehrung
besitzen und welche sich mir Bcdancrn genöthigt se-

hcn würden, die von ihncn bewunderte Wissenschaft,

welche sie nur mit Mühe erlangt haben, zu

vcrnachläßigen, um dasjenige zu lernen, waS wirklich

und allein für den Krieg nutzbar ist.

„Diefe guten Lcutc leben dcS Glaubens, daß
dic Gränze ihreS Wissens diejenige der menschlichen

Kenntniß und Einsicht ist, und daß man un-
gcmcitt geschickt und vollständig befähigt für den

Krieg ist, wenn man dlc „Führer" aufzustellen und
ein Deploycmcnt zu kommandiren weiß."

Nach dicfen goldenen Worten beginnt dcr
Verfasser mit seiner Skizze; Soldntenschulc. Statt
dcu Schwenkungen im Marsche — das Schulter
vornchmcn; dic ganze Wendung im Marsche

beseitigt; nur eine Grundstellung für die Handgriffe
„bci Fuß"; daS Fcuer rückwärts alö eine Mon-
siruosität falle weg.

Statt dcr PclotonS. und Komxaguiefchule
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